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ACO. Die Zukunft 
der Entwässerung.

2

Die ACO Systemkette schafft die Entwässerungslösungen für 
die Umweltbedingungen von morgen
Z unehmend ex treme W etterereignisse erfordern immer komp lex ere E ntw ässerungs-
konz ep te.  H ierfü r schafft ACO kluge Sy stemlösungen, die in beide Richtungen funk-
tionieren:  Sie schü tz en die M enschen vor dem W asser –  und umgekehrt.  J edes ACO 
P rodukt sichert innerhalb der ACO Sy stemkette den W eg des W assers mit dem Z iel, 
es ökologisch und ökonomisch sinnvoll w eiterverw erten z u können.   

    E ntw ässerungsrinnen
   Straß en- und H ofabläufe
    Aufsätz e
    Schachtabdeckungen
    Amp hibienleitsy steme

   Rasenw aben
   Kiesstabilisierung
   Blockversickerung
   Baumschutz

    Schuhabstreifer    Blocksp eicher
   druckw asserdichte

Lichtschächte

collect: 
Sammeln und 
Aufnehmen

release: 
P ump en, Ableiten und 
W iederverw enden

clean: 
V orreinigen und 
Aufbereiten

hold: 
Abhalten und 
Rü ckhalten

ACO Sy stemkette 
in Aktion
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F assadenfuß p unkte sind baukonstruktiv 
sensible Bereiche –  hier muss vor allem 
gew ährleistet sein, dass keine F euchtig-
keit von auß en in das G ebäude eindrin-
gen oder die Abdichtung hinterlaufen 
kann.  Anschlü sse von F assaden an hori-
z ontale F lächen w ie Terrassen, D achgär-
ten und Balkone oder sonstige F reiflä-
chen mü ssen deshalb in der P lanung 
genau betrachtet w erden.

Wasser an der Fassade 
sicher ableiten
E indringendes W asser kann hier teure 
Schäden an der Baukonstruktion verur-
sachen.  P laner mü ssen deshalb im E in-
z elfall abw ägen, w elche Art der p rofessi-
onellen F assadenentw ässerung langfris-
tig Sicherheit bietet.  F assadenrinnen 
stellen hier eine nachhaltige Lösung dar, 
denn sie gew ährleisten, dass die W as-
serbeansp ruchung im Sockelbereich 
minimiert w ird.  Z um einen fangen sie an 
der F assade herabfließ endes W asser auf 
und leiten es sicher ab, z um anderen 
verhindern sie, dass durch W inddruck 
auf der G elände- oder D achoberfläche 
befindliches W asser am Sockel hochge-
drü ckt w ird.  U nd bei der Bildung von 
Schneeverw ehungen, Schneematsch und 
E is leiten sie anfallendes Tauw asser ab 
–  besonders im Tü renbereich kann hier 
aufgrund der erhöhten W ärmeabstrah-
lung schnell Tauw asser entstehen, das 
durch rundherum verbleibenden Schnee 
nicht abfließ en kann.

Schnittstelle Fassade _ Freifläche

Nachhaltig planen, 
Schäden vermeiden

Fassadenrinnen: 
Funktion und Design
F assadenrinnen von ACO bieten eine 
hohe F unktionalität:  D urch variable 
H öheneinstellung ( ACO P rofiline)  ist eine 
millimetergenaue Anp assung an die örtli-
chen Bodenverhältnisse möglich.  D amit 
entsp richt ACO nicht nur der z ukunfts-
w eisenden F orderung nach barrierefrei-
em Bauen, sondern auch den Q ualitäts-
ansp rü chen von Architekten und P la-
nern.  G leichz eitig bieten verschiedene 
D esignvarianten und Rostausfü hrungen 
die M öglichkeit, die G ebäudegestaltung 
auch im Auß enbereich konseq uent fort-
z usetz en und z u ergänz en.

ACO bietet Planungshilfe
J edes P roj ekt hat individuelle Anforde-
rungen –  dennoch gibt es an F assaden-
fuß p unkten „ Standardsituationen“  w ie 
z um Beisp iel barrierefreie Terrassenaus-
tritte oder den Anschluss von Licht-
schächten an die F assade.  E ntsp re-
chend stellen w ir in dieser Broschü re 
ty p ische P lanungssituationen mit der 
entsp rechenden Lösung dar, die im E in-
z elfall als G rundlage fü r die w eitere P la-
nung dienen kann.  W ichtig ist uns, Archi-
tekten und G arten- und Landschaftsp la-
nern damit eine konkrete P lanungshilfe 
an die H and z u geben.  G leichz eitig steht 
unsere Beraterorganisation an j edem 
P unkt des P lanungsp roz esses p ersön-
lich z ur V erfü gung.
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D ie D etails an den F assadenfuß p unkten 
sind baukonstruktiv meist ansp ruchsvol-
le Stellen.  Oftmals ist hier die Schnitt-
stelle z w ischen den P lanungsbereichen 
von Architekt, Landschaftsarchitekt und 
TG A-P laner und damit auch den ausfü h-
renden G ew erken.  M it dem Klimaw andel 
einhergehende stärker w erdende E inz el-
regenereignisse tragen ihr ü briges daz u 
bei, hier bereits frü hz eitig im E ntw urf 
ein besonderes Augenmerk z u legen.  
Z udem fü hrt der w achsende Ansp ruch 
der Bauherren nach Komfort sow ie die 
gesetz liche Anforderung an Barrierefrei-
heit/ Schw ellenfreiheit z u w eiteren 
Abhängigkeiten.  

So steht heute bei j edem N eubau und 
j eder Sanierungsmaß nahme die F orde-
rung nach Schw ellenfreiheit im Raum.  
An vier Stellen eines G ebäudes bedarf 
es genauere Betrachtung:

     Zugang zum Gebäude 
im erdberührten Bereich 
P lanungssituation 1  ab Seite 8

     Zugang zu Balkonen und Terras-
sen auf abgedichteten Flächen
P lanungssituation 2  ab Seite 1 6

     Zufahrt zu Gebäuden und 
Tiefgaragen 
P lanungssituation 3  ab Seite 2 2

     Schwellenfreiheit in Bädern 
w ird hier nicht ausgefü hrt
siehe P rosp ekt ACO Show erD rain

D ie P lanungssituationen 1 - 3  sind I nhalt 
dieser U nterlage und w erden im F olgen-
den einz eln vorgestellt.
Z u j eder P lanungssituation erhalten Sie 
H inw eise z u w eiterfü hrenden U nterlagen 
von ACO am unteren E nde der Seite.

Planungssituationen im Überblick

Barrierefrei planen,
Komfort genießen

Bei der G esamtbetrachtung des Themas 
Schw ellenfreiheit an F assadenfuß p unk-
ten und Ü bergängen fällt auf, dass in 
vielen Bereichen noch kein allgemeingü l-
tiger Stand erreicht ist, w ie diese 
D etails ausz ufü hren sind.  I st es im 
Bereich mit anschließ enden F lächen, die 
abgedichtet sind, durch die F lachdach-
richtlinie z u relativ sicheren P lanungs-
emp fehlungen gekommen, so ist im erd-
berü hrten Bereich w enig E inheitlichkeit 
z u merken.  An diesem Schnittp unkt, der 
viele unterschiedliche G ew erke berü hrt, 
sind ebenso viele M einungen z u lesen.  
D ie F olge ist, dass hier vielfach auf den 
Baustellen Lösungen entstehen.  Z iel die-
ser U nterlage ist es, P lanungsemp feh-
lungen z u entw ickeln, die eine intensive-
re V orp lanung ermöglichen.  
ACO, als E ntw ässerungsgeneralist und 
-sp ez ialist, hat aufgrund der w eltw eiten, 
j ahrz ehntelangen E rfahrungen hier Know -
how  Leitdetails z u entw ickeln.  D ie ver-
schiedenen P roduktbereiche decken 
W issen von ganz heitlichen P roj ekten ab 
– vom Sammeln des W assers bis z um 
V ersickern auf den G rundstü cken.

1

1

2

3

4



7

1
3

2

1



8

Die entlang von Gebäuden verlegte 
Fassadenentwässerung sorgt dafür, 
dass Regenwasser zuverlässig von 
der Fassade ferngehalten wird. So 
wird verhindert, dass Regenwasser 
in das Gebäude eindringt und die 
Bausubstanz langfristig schädigt. 
Was viele nicht wissen: Auch das an 
der Fassade anfallende Wasser 
muss mit 50 % bei der Berechnung 
der Entwässerung berücksichtigt 
werden.
 
D ie Rinnensy steme ACO D RAI N ® M ultili-
ne aus P oly merbeton und ACO D RAI N ® 
X traD rain aus Kunststoff nehmen N ieder-
schlagsw asser auf, das an der F assade 
auftritt und schü tz en gleichz eitig vor 
Sp ritz w asser durch Schlagregen.  N eben 
den funktionellen V orteilen bieten diese 
Rinnensy steme auch in gestalterischer 
H insicht viele Op tionen fü r die F assaden-
entw ässerung.  E in breites P rogramm an 
Abdeckungen in vielen F ormen und 
M aterialien –  aus G usseisen oder E del-
stahl, Stahl verz inkt oder Kunststoff –  
schafft kreativen Sp ielraum fü r die indi-
viduelle P lanung und G estaltung.  D urch 
Rinnen mit Licht oder selbstgestaltete 
Rostdesigns lassen sich z usätz liche 
Akz ente setz en.  D ie Abdeckungen sind 
unabhängig vom Rinnenkörp er kombi-
nierbar.

Fassade – erdberührt (Planungssituation 1)

Funktionalität und Gestaltung

Eingesetzte Produkte
   ACO DRAIN® Multiline
   ACO DRAIN® XtraDrain 

 aus Kunststoff

Weitere Infos
Broschü ren „ ACO D RAI N ® M ultiline“  und „ ACO 

E ntw ässerungsrinne X traD rain“  z um D ow nload 

unter w w w . aco-tiefbau. de/ service/ p rosp ekte

Downloads
Z eichnungen und E inbauanleitungen z u ACO 

D RAI N ® M ultiline und X traD rain unter

w w w . aco-tiefbau. de

ACO D RAI N ® F assadenrinne im erdberü hrten Bereich

ACO D RAI N ® F lachrinne N W  2 0 0  vor barrierefreiem Ü bergang

Glasfassadenelemente
G lasfassaden sind in der Architektur ein beliebtes G estaltungsmerkmal, denn sie 
öffnen dem N utz er des G ebäudes den Bez ug z ur N atur.  D iese F assadenelemente 
w erden häufig ü ber Sy stemanbieter geliefert, die besondere Anforderungen an die 
Belü ftung der E lemente legen oder die E ntw ässerung von Schw itz w asser erfordern.  
M it der ACO Rinne E  1 0 0  K kann die Revision dieser F assadenkonstruktionen im Be-
trieb erfolgen.  D ie sp ez ielle Bauform mit einem verkü rz ten Schenkel ermöglicht den 
Z ugriff z ur G lasleiste durch das einfache Ausheben des Rinnenrostes.

P flaster-/
P lattenbelag

P flasterbettung

Aufbau 
gemäß  RStO
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P flasterbettung

Aufbau 
gemäß  RStO
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Rostkonfigurator
Auf www.draindesign.de bietet ein Rostkonfigurator die M öglichkeit, die Roste 
sp ielerisch innerhalb verschiedener Oberflächenmaterialien in Sz ene z u setz en.  
D amit können die Roste nach ästhetischen G esichtsp unkten in der G esamtge- 
staltung der Oberfläche beurteilt w erden.
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In öffentlich zugänglichen Gebäuden 
müssen wie vom Gesetzgeber gefor-
dert grundsätzlich schwellenlose 
Übergänge eingeplant werden. 
Im Wohnbau werden schwellenlose 
Ein- und Durchgänge oftmals aus 
Komfortaspekten heraus gefordert. 
Dies sind z.B. Durchgänge zwischen 
Wohnbereich und Dachterrasse, 
Balkon oder Loggia und stufenlose 
Hauseingangsbereiche.

D iese P lanungssituationen stellen kriti-
sche, sorgsam z u detaillierende Konst-
ruktionsp unkte dar, da durch W itterungs-
einflü sse ( Schlagregen, Schneesackbil-
dung)  sehr schnell F euchtigkeitsschäden 
entstehen können.  Bereits in der frü hen 
P lanungsp hase sollten daher alle Rand-
bedingungen, w ie z . B.  Aufbaustärken 
innen und auß en, D eckenversp rung und 
G efälle berü cksichtigt w erden.

Planung von barrierefreien 
Türschwellen
D er schw ellenlose Ü bergang von G ebäu-
den ins F reie fü hrt oft z u Konflikten mit 
technischen V orschriften.  D afü r gibt es 
erp robte Lösungen, die allerdings nicht 
in allen P unkten richtlinienkonform sind:  
D urch das V erlegen von äuß eren Ablauf-
rinnen p arallel z ur Tü r kann der Schutz  
gegen F euchtigkeit ohne größ eren 
H öhenunterschied z w ischen äuß erem 
und innerem N iveau erfü llt w erden.

D ie F orderungen aus den Richtlinien ste-
hen nicht nur im W idersp ruch z u den 
formulierten Anforderungen an das barri-
erefreie Bauen, sondern w erden von 
z ahlreichen Architekten, H ausverw altun-
gen und W ohnungsnutz ern als w enig 
p raktikabel angesehen.  G roß e Schw el-
lenhöhen sind in w eiten Kreisen uner-
w ü nscht.  E ine E ntw ässerungsrinne ist in 
diesem Bereich z w ingend notw endig.  

Übergänge allgemein / barrierefrei erdberührt (Planungssituation 1)

Schwellenlos

direkter Anschluss an die
Entwässerung/Versickerung

2%

Bauhöhe 8 cm (auf Betonbettung)
Bodenwanne mit Gitter-/Maschenrost

Klasse A (begehbar)

ausreichend druckfeste Dämmung

Abdichtung gegen Hinterlaufen gesichert

(hydraulischer Nachweis empfohlen)

barrierefreier Anschluss

2 
cm

Eingesetzte Produkte
   ACO DRAIN® Multiline
   ACO Self® Schuhabstreifer

Downloads
Z eichnungen z ur ACO D RAI N ® M ultiline unter

w w w . aco-tiefbau. de

Z eichnungen z um ACO Self® Schuhabstreifer-

sy stem unter w w w . aco-hochbau. de/ service/

technische-dokumente/

Weitere Infos
Broschü re „ ACO D RAI N ® M ultiline“  z um D ow n-

load unter w w w . aco-tiefbau. de/ service/

p rosp ekte

Broschü re „ ACO Schuhabstreifersy steme“  z um 

D ow nload unter w w w . aco-hochbau. de/ service/

p rosp ekte

E ine hy draulische Berechnung muss vor-
liegen, z usätz lich muss die H aup tw ind-
richtung beachtet w erden.  N ach D I N  
1 8 1 9 5  sollten M aschenroste vorgese-
hen w erden.  D ie G U V  Richtlinie emp -
fiehlt, abw eichend von der N orm E N  
1 4 3 3 , eine M aschenw eite von 3 0 / 1 0 .

Die neue Generation der 
Linienentwässerung
D ie neuen M aschen- und Längsstabroste 
von ACO setz en, neben einem ansp ruchs-
vollen D esign, auf technische Asp ekte 

w ie Rutschfestigkeit und „ H eelguard“ , 
d. h.  einen Absatz schutz , der das Ste-
ckenbleiben mit dü nnen Absätz en verhin-
dert.  D arü ber hinaus sorgt das M erkmal 
„ Q + “  mit einem sp ez iell konstruierten 
Auflagerahmen und einem entsp rechen-
den E inlaufq uerschnitt fü r schnelle Ober-
flächenentw ässerung.  
Auch die neuen Längsp rofilroste bieten 
mit „ H eelguard“ , einer rutschhemmen-
den Struktur ( R1 1 )  und einem freien 
E inlaufq uerschnitt erhöhte Sicherheit.

ACO D RAI N ® F lachrinne N W  2 0 0  vor barrierefreiem Ü bergang mit D ämmung

ACO Schuhabstreiferw anne mit E ntw ässerungsanschluss D N  1 0 0
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Wohin mit dem (Fassaden-) Wasser?
Bei vielen P roj ekten ist aus P latz grü nden oder Anforderung der örtlichen E ntw äs-
serungssatz ung die P lanung einer V ersickerung auf dem G rundstü ck notw endig.  
M it ACO Stormbrixx können flex ible V ersickerungsmodule erstellt w erden, die 
das N iederschlagsw asser sicher abfü hren.  
W eitere I nformationen erhalten Sie unter http : / / w w w . aco-tiefbau. de/ p rodukte/
rigolensy steme/ aco-stormbrix x
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Orientierung erleichtern (Planungssituation 1)

Leuchtende Akzente in
der Freiraumgestaltung

Eingesetzte Produkte
   ACO DRAIN® Multiline
mit Sideline, mit Lichtpunkt

   ACO XtraDrain mit Eyeleds
   Gussroste Freestyle

Weitere Infos
Broschü re „ D esign und Licht“  z um D ow nload 

unter w w w . aco-tiefbau. de/ service/ p rosp ekte

Downloads
Z eichnungen und E inbauanleitungen z u ACO 

D RAI N ® M ultiline und X traD rain unter

w w w . aco-tiefbau. de

ACO E y eleds in den Ausfü hrungen W eiß  

und Blau lassen sich w ahlw eise mit der 

P oly merbetonrinne M ultiline oder mit der

Kunststoffrinne X traD rain kombinieren

D er ACO Lichtp unkt steht in den F arben

W eiß  und Blau z ur Ausw ahl

ACO Sideline besteht aus der E ntw ässe-

rungsrinne ACO D RAI N ® M ultiline V  1 0 0  S, 

der Schlitz rahmenabdeckung aus E delstahl 

sow ie der 2 9  mm breiten LE D  Lichtlinie der 

F irma I nsta E lektro G mbH

Bereits in der DIN 18040-1 wird 
dem Eingangsbereich von Gebäuden 
ein Augenmerk gewidmet. Neben 
der schwellenlosen Erreichbarkeit 
ist eine sichere Orientierung auch 
bei sensorischen Einschränkungen 
eine Anforderung bei der Planung 
der Außenanlagen. Hier können mit 
ACO Rinnen Objektlösungen ge-
schaffen werden, die optisch und/
oder taktil erkennbare Rahmen für 
die Zugänge schaffen.
 

M it dem kreativen ACO G ussrost F ree-
sty le können ideenreichen D esignentw ü r-
fen unter Beachtung von technischen 
V orgaben umgesetz t w erden, die auch 
taktil erkennbare Orientierung geben.  
Auch fü r stark beansp ruchte F lächen 
können Roste bis D 4 0 0  entw ickelt w er-
den.  E in H ighlight der besonderen Art 
w ird durch den op tionalen E insatz  von 
ACO E y eleds erreicht:  die 2  cm runden 
LE D  Leuchten w erden fest installiert im 
G ussrost gleich mit geliefert.

Ansprechende Illumination gepaart 
mit der optischen Wegführung:

  ACO Sideline:  die Beleuchtung und 
E ntw ässerung als dez ente Schlitz rinne 
mit intensiver LE D -Technik

  ACO Lichtp unkt:  leuchtende Akz ent-
p unkte in W eiß  oder Blau 

  ACO E y eleds:  kleine LE D -Akz ente im 
Kunststoffrost.  
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Klinkerfassade

verlängerter Rost

Aufstock-
element mit 
verlängertem 
Seitenschenkel,
höhenverstellbar

ACO Therm®

Lichtschacht

ACO Therm®

Block Standard

ACO Therm®

Leibungsfenster

Der Übergang vom Lichtschacht 
zum Fassadensockel bzw. dem Aus-
tritt auf Terrassen ist ein Detail, das 
auf der Baustelle immer wieder zu 
Problemen und individuellen Lösun-
gen führt. Wärmedämmung und 
Abdichtung, aber auch der Lichtein-
fall und die Optik müssen an dieser 
Schnittstelle besonders berücksich-
tigt werden. Mit einer sorgfältigen 
Planung wird die einfache Umset-
zung möglich. 

Abgestimmtes System der Keller-
fenster und Lichtschachtmontage
ACO bietet mit dem ACO Therm® Licht-
schacht, dem ACO Therm® Leibungs-
fenster und dem ACO Therm® Block ein 
Komp lettsy stem rund ums Kellerfenster.  

D iese Komp onenten sind so aufeinander 
abgestimmt, dass der Anschluss an den 
F assadensockel sauber ermöglicht w ird.  

  V erkü rz te oder verlängerte Licht-
schachtroste z ur Anbindung an das 
W D V S-Sy stem

  I ndividuelles Z uschneiden von Auf-
stockelementen fü r den Ü bergang an 
den F assadensockel oder den Terras-
senaustritt

  M ontagep latte verhindert das aufw en-
dige Anp assen der P erimeterdäm-
mung an den Ü bergang z u F assade 
oder Terrassenaustritt 

  W ärmebrü ckenop timierte M ontage 
des Lichtschachtes auch bei drü cken-
dem W asser möglich

Anbindung Lichtschacht an Fassade (Planungssituation 1)

Barrierefreier Zugang zu Terrassen

Weitere Infos
Broschü ren „ ACO Therm® Lichtschacht“ , 

„ ACO Therm® Leibungsfenster“  und  „ ACO 

Therm® Block“  z um D ow nload unter unter 

w w w . aco-hochbau. de/ service/ p rosp ekte

Downloads
Z eichnungen unter w w w . aco-hochbau. de/

service/ technische-dokumente/

Barrierefreier Übergang auf die 
Terrasse
G erade der Ü bergang auf die Terrasse 
bei vorliegendem Lichtschacht macht in 
der P rax is häufig Kop fz erbrechen.  D er 
W unsch nach Barrierefreiheit aus Kom-
fortgrü nden ist beim N eubau z uneh-
mend.  H äufig j edoch entsteht aus dem 
F ensterp rofil, der F ensterbank und dem 
Sockel eine Stufe, die Kindern und älte-
ren M enschen z ur Stolp erfalle w ird.  
Bei einem vorliegenden ACO Therm® 
Lichtschacht mit Tiefen von 4 0 , 5 0  und 
6 0  cm kann durch ein Aufstockelement 
der Ü bergang individuell angep asst w er-
den.  So kann beisp ielsw eise ein verlän-
gerter Schenkel hergestellt w erden, der 
bis an ein bodentiefes F enster gefü hrt 
w ird.

Eingesetzte Produkte
   ACO Therm® Lichtschacht
   ACO Therm® Leibungsfenster 
   ACO Therm® Block

F lex ible Anp assung des Aufstockelements 

an die Tü rschw elle 

ACO Therm® Block –  Klinker

Lichtschacht mit verlängertem variablen ASE

ACO Therm® Block D W D  –  Austritt F ensterbank, 

Lichtschacht mit verkü rz tem Rost

ACO Therm®

Leibungsfenster

ACO Therm® Block D W D  mit integrierter 

F ensterz arge:  höchster Lichteinfall mit 

geringsten W ärmebrü cken

Lichtschacht-
E ntw ässerungs-
anschluss mit 
Rü ckstauverschluss
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Gründächer, Dachterrassen, Balkone (Planungssituation 2)

D ie F lachdachrichtlinie bietet seit J ahren 
eine p rax iserp robte Lösung an.  D urch 
das V erlegen von F assadenrinnen, die 
p arallel z ur Tü r ü ber die gesamte Breite 
laufen, muss j etz t die Abdichtung ledig-
lich auf 5  cm hochgefü hrt w erden.  D ie 
F assadenrinnen mü ssen in diesem F all 
j ederz eit einen einw andfreien W asserab-
lauf sicherstellen.  D abei entw ässern die-
se Sy steme ü ber ihre seitlichen E ntw äs-
serungsschlitz e ( Kiesleiste)  –  unterstü tz t 
durch einen Stichkanal –  in den D achab-
lauf oder aufgeständerten Belag.

W eitreichendere F orderungen stellen 
„ barrierefreie Ü bergänge“  an die P la-
nung und Ausfü hrung von Z ugangsberei-
chen.  H ier fordert die D I N  1 8 0 4 0  Teil 2  
fü r W ohnungen, dass untere Tü ranschlä-
ge und -schw ellen z u vermeiden sind.  I st 
es technisch erforderlich, dü rfen sie 
nicht höher als 2  cm sein.  E ine beson-
dere Rolle kommt hier der Abdichtung 
und der E ntw ässerung z u.  So heiß t es in 
der D I N  1 8 1 9 5  Teil 9  und in der F lach-
dachrichtlinie, dass, falls die Aufkan-
tungshöhen im E inz elfall nicht herstell-
bar sind, besondere M aß nahmen gegen 
das E indringen von W asser oder H inter-
laufen der Abdichtung einz up lanen und 
w annenförmige Rinnen mit G itterrosten 
z u verw enden sind.  Alternativ w erden 
eine w irkungsvolle Ü berdachung oder 
F assadenrü cksp rü nge genannt, d. h.  
eine Belastung durch Schlagregen w ird 
hier in j edem F all ausgeschlossen.  

Schwellenlose Übergänge

W ird eine F assadenrinne eingep lant, ist 
z usätz lich auf folgende P unkte z u ach-
ten

   die Tü rkonstruktion muss einen 
ausreichend groß en W etterschenkel 
aufw eisen

   gegen aufsp ritz endes W asser und 
aufgrund der erforderlichen D rainage-
leistung mü ssen M aschenroste oder 
vergleichbare Konstruktionen w ie 
Längsstabroste verw endet w erden

   unterhalb des Belages muss eine 
leistungsfähige F lächendrainage oder 
ein Stichkanal z um E insatz  kommen.  
Bestenfalls sollte mit aufgeständerten 
Sy stemen gearbeitet w erden, dies gilt 
auch als unmittelbarer Anschluss an 
die E ntw ässerung nach F LD R

   liegt keine hy draulische Berechnung 
vor, sollte eine größ ere Baubreite ( ca.  
2 0  cm)  eingep lant w erden

   die Bauhöhe muss z u j eder Z eit den 
einw andfreien W asserablauf sicher-
stellen

   z usätz lich können auch kleinere 
V ordächer unterstü tz en

   bodentiefe F enster erfordern die glei-
chen M aß nahmen w ie bei den Ü ber-
gängen

W ichtig:  auf eine Konz ep tion von hand-
w erklich einfach ausfü hrbaren D etails 
sollte geachtet w erden.

Das Dach (hier als Terrasse genutzt) 
als obere Begrenzung des Gebäudes 
ist durch seine exponierte Lage 
höchsten Beanspruchungen ausge-
setzt: Klimatische Einflüsse wie Nie-
derschlag, Sonneneinstrahlung und 
damit einhergehende starke Tempe-
raturschwankungen stellen an die 
Planung und Ausführung der Dach-
flächen besondere Anforderungen. 

Starkregenereignisse und überlaste-
te Abläufe führen auf Terrassen und 
Balkonen immer wieder zu Überflu-
tungen. Eine richtig ausgelegte 
Dachentwässerung schützt davor 
und leitet den Berechnungsregen 
sicher ab. Zusätzlich sind Notüber-
läufe einzuplanen, die eine Überflu-
tung sicher verhindern.

Zugangsbereiche
I m Bereich der Terrassentü ren stehen 
sich verschiedene Anforderungen aus 
der N ormung gegenü ber:  z um einen die 
Anforderung aus der D I N  1 8 1 9 5  Teil 5 , 
dass die Abdichtung von schw ach 
geneigten F lächen von der Oberkante 
des Belages bis z um oberen E nde der 
Abdichtung 1 5  cm hochz ufü hren ist;  
z um anderen besteht die N otw endigkeit, 
( D I N  1 8 0 4 0  Teil 1  und 2  barrierefreie 
Ü bergänge)  diese Anschlusshöhe z u 
reduz ieren.
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Eingesetzte Produkte
   ACO Profiline
   ACO Aufsätze für Dachabläufe
   ACO Passavant Dachablauf ggf. 
beheizt

Downloads
Z eichnungen unter w w w . aco-hochbau. de/

service/ technische-dokumente/

Weitere Infos
w w w . fassadenrinne. de, 

Broschü re „ ACO F assadenrinnen“   

unter w w w . aco-hochbau. de/ service/ p rosp ekte

Reduzierung der Türanschluss-
höhe auf 5 cm
I nsbesondere im sensiblen Tü r- und F as-
sadenbereich muss z u j eder Z eit sicher-
gestellt w erden, dass keine F euchtigkeit 
von auß en eindringen kann.  D ie in der 
D I N  1 8 1 9 5 , Teil 5 , sow ie in der F lach-
dachrichtlinie geforderte Anschlusshöhe 
fü r Bauw erksabdichtungen von 1 5  cm 
kann durch den E insatz  der ACO Linien-
entw ässerungssy steme im Tü rbereich 
auf 5  cm reduz iert w erden.

verw ehungen, Schneematsch und E is z u 
berü cksichtigen.  Schneeverw ehungen vor 
Tü ren tauen –  aufgrund einer erhöhten 
W ärmeabstrahlung in diesen Bereichen –  
z uerst ab.  D ies kann z u einer Behinde-
rung des Tauw asserabflusses durch den 
rundherum verbleibenden Schnee oder 
Schneematsch fü hren.  I nsofern mü ssen 
E ntw ässerungsrinnen auch und insbe-
sondere fü r derartige W asserbeansp ru-
chung geeignet sein.  Die Rinnenhöhe 
muss der tatsächlichen Feuchtebe-
anspruchung angepasst sein.  E in ent-
sp rechender hydraulischer Nachweis 
kann j ederz eit von der ACO H ochbau 
Anw endungstechnik erstellt w erden.

W esentlich fü r die Beurteilung der W irk-
samkeit von E ntw ässerungsrinnen sind 
daher ihre Lage, die G röß e, der Ö ffnungs-
q uerschnitt der Abdeckung und des 
Rinnenkörp ers sow ie die E inbausituation.

E ine E ntw ässerungsrinne w ird nur dann 
ihre volle Wirksamkeit bei der Reduz ie-
rung der F euchtegefährdung im Bereich 
einer Tü rschw elle entfalten können, w enn 
sie mindestens ü ber ihre gesamte Breite 
reicht und hinreichend dicht vor ihr 
angeordnet ist.  D ies sollte in der Regel 
der F all sein, w enn sie nicht mehr als 
5 cm Abstand hat.  Ablagerungen durch 
Schmutz eintrag w erden w eitestgehend 
vom Rinnenkörp er z urü ckgehalten und 
können leicht durch den geschlossenen 
Rinnenboden ohne Beschädigung der 
Abdichtung entfernt w erden.  E ine regel-
mäß ige W artung sollte hier selbstver-
ständlich sein.

D ie sichere Ableitung des Regenw assers 
sow ie der Schw ebstoffe erfolgt bei der 
Terrassenentw ässerung ü ber die seitli-
chen D ränschlitz e in Stichkanäle, die z u 
den Abläufen fü hren, in den F reiraum 
unter P lattenbelägen auf Stelz lagern/
M örtelsäcken bz w .  in die D ränschicht.  
D ie D ränschlitz e sollten nicht kleiner als  
4  mm sein, sonst droht hier eine V ersin-
terung.  

Planungsempfehlungen im 
Detail: Fassadenrinnen auf abge-
dichteten Flächen
ACO F assaden- und Terrassenrinnen die-
nen daz u, die F orderungen der V or-

schrift einz uhalten und ein H ochdrü cken 
von W asser infolge von W indbeansp ru-
chung oder ein Anstauen vor besonders 
gefährdeten Bereichen z u verhindern.  
H ierbei ist auch die Bildung von Schnee-
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Beurteilung der tatsächlichen 
Feuchtebeanspruchung
D ie tatsächliche F euchte- und W asserbe-
ansp ruchung ist abhängig von der Regi-
on, in der sich das Bauvorhaben befin-
det, das heiß t von der Regen- und 
Schneefallintensität sow ie den vorherr-
schenden W indrichtungen und vom vor-
handenen Schutz , z .  B.  durch Ü berda-
chungen.  E ine entsp rechende Beurtei-
lung kann j ederz eit von der ACO H och-
bau Anw endungstechnik erstellt w erden.

Die wasserführenden Schichten
Als w asserfü hrende Schichten w ird die 
Abdichtungs- und die Belagsebene ange-
sehen.  Bei U mkehrdächern kommt 
z usätz lich die D ämmebene daz u.

Das Gefälle 
D ie Abdichtungsebene sollte eine p lan-
mäß ige G efälleausbildung von mindes-
tens 2  %  vom Anschlussp unkt w eg auf-
w eisen.
D ie Belagsebene sollte eine p lanmäß ige 
G efälleausbildung von mindestens 2  %  
vom Anschlussp unkt w eg aufw eisen.  

Der ACO Stichkanal 
und Aufsätze für Dachabläufe
Z u den Rinnensy stemen ACO P rofiline, 
ACO Roofline und ACO G reenline gibt es 
als Z ubehör p assend fü r alle Sy steme 
einen Stichkanal und verschieden groß e 
Aufsätz e fü r D achabläufe als W artungs-
schacht.  D er Stichkanal ist ein 3  cm 
hoher und 1 0  cm breiter H ohlkörp er mit 

seitlichen 4  mm D ränschlitz en.  E r w ird 
mit seiner Stirnseite stump f an die 
D ränschlitz e des Rinnenkörp ers sow ie 
des Aufsatz es fü r D achabläufe ange-
setz t und liegt innerhalb der D ränage-
schicht.  E r verbindet also den Rinnen-
körp er und den Aufsatz  und bildet somit 
einen definierten E ntw ässerungskanal 
bz w .  ist ein direkter Anschluss der 
Rinne an die Abläufe. D ie Aufsätz e fü r 
D achabläufe mü ssen bei Terrassenflä-
chen ü ber den D achabläufen als Revisi-
onsschacht angeordnet w erden.  G itter-
roste, die im Terrassenbelag fest einge-
bunden sind, dü rfen nicht gleichz eitig 
mit dem D achablauf fest verbunden 
sein.

D as V erw enden von Sp litt kleiner als 4  
mm ist unkritisch, w eil erfahrungsgemäß  
durch die V erkeilung nur w enig Sp litt 
durch die D ränschlitz e in die Rinne ein-
dringt.  Sammeln sich Ablagerungen auf 
oder in dem Rost durch ein eingelegtes 
Schmutzvlies, so ist die gesamte Kons-
truktion als kritisch z u beurteilen.

E ine einseitige Perforierung von Rin-
nenkörp ern an der F assade ist nicht 
sinnvoll, da es sich um ein lose verleg-
tes offenes Rinnensy stem handelt, bei 
dem sich F euchtigkeit z w angsläufig 
auch an der F assadenseite einstellt.  M it 
einer beidseitigen P erforierung der Rin-
nenseiten ist die F euchtigkeit als druck-
los und schnell abtrocknend anz usehen.  

Die Vorteile
  Sichere und schnelle Ableitung auch
groß er Regenmengen

  Z usätz liche Rü ckstaureserve bei
schlagartig anfallendem Regen

   V ermeidung von W asserlachen im   
F assadenbereich

  Schutz  des I nnenraumes vor D urch-  
feuchtung 

  V ermeidung von aufsp ritz endem
W asser bei Schlagregen

  N utz ung als Laufrost bei W artung   
und P flege

1 )  Rinnen- oder Ausgleichselement, 2 )  Stichkanal, 3 )  Aufsatz stü ck mit Rost, 4 )  D achablauf

1
2

4

3

Sy stemaufbau vor Terrrassentü r
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Planung von barrierefreien  
Türschwellen
Alle E rfahrungen aus dem Bereich der 
Reduz ierung der Anschlusshöhe von 1 5  cm 
auf 5  cm sollten genutz t w erden.   
F olgende P unkte sollten bei der P lanung 
von barrierefreien Tü rschw ellen berü ck-
sichtigt w erden:

 H öhenp lanung des Rohbaues 
 Aufbaustärken innen und auß en 
 W ärmeschutz
 Ausfü hrung des G efälles

Allgemein zur Schwellenaus- 
bildung

  Sie ist eine Sonderkonstruktion, die 
von der P lanung vorgegeben w erden 
muss 

  E ine E ntw ässerungsrinne ist in die-
sem Bereich z w ingend notw endig 

   D ie Z ustimmung des Bauherrn ist bei 
diesem Anschlussdetail erforderlich 

  D ie Koordination z w ischen P laner und 
Ausfü hrenden ist erforderlich

Beurteilung einer geplanten 
Schwellenausbildung

  H y draulische Berechnung einer E nt-
w ässerungsrinne muss vorliegen 

  E ine Ü berdachung, eine geschlossene 
Brü stung oder seitlicher W itterungs-
schutz  können unterstü tz en 

   Ausrichtung und H aup tw indrichtung 
p rü fen und beachten

Beurteilung der Flächendränage
  Z u emp fehlen ist hier ein aufgestän-
derter Oberflächenbelag mit mindes-
tens 3  cm F reiraum z ur horiz ontalen 
E ntw ässerung 

   E ine U nterstü tz ung der Kies- oder 
Sp littschicht durch D ränagematten 
oder Stichkanäle bringt hier bereits 
eine deutliche V erbesserung 

    D ränageschichten, die lediglich aus 
Sp litt oder Kies bestehen, haben die 
geringste und durch V erschmutz ung 
unsicherste D ränageleistung

Gefälle
  E in p lanmäß iges G efälle von mindes-
tens 2 %  aller w asserfü hrenden 
Schichten 

   G efälle in j edem F all abgew andt vom 
Anschlussp unkt.

Abdichtung
  D ie Abdichtung sollte mindestens bis 
z ur Oberkante des Rinnensy stems rei-
chen

   D ie Abdichtung ist gegen ein H inter-
laufen z u sichern 

  Bauseitige V erw ahrung der Abdich-
tung

Dachabläufe
  E s sind mindestens z w ei E ntw ässe-
rungsstellen vorz usehen 

  D I N  1 9 8 6 - 1 0 0 , Kap itel 5 . 1 0 :  Regen-
w asserfallleitungen dü rfen nicht an 
darunterliegende Terrassenabläufe 
angeschlossen w erden

  E in N otü berlauf kann als z w eite 
E ntw ässerungsstelle herangez ogen 
w erden

  M aschenrostabdeckung fü r den Auf-
satz  des Ablaufes

Entwässerungsrinne
  D imensionierung nach hy draulischer 
Berechnung unter Berü cksichtigung 
aller Randbedingungen 

  V erlegung ü ber die gesamte Breite 
q uer z ur Laufrichtung 

  M ax imaler Abstand z um Anschluss 
der Abdichtung 5  cm 

   V erw endung von beidseitig p erforier-
ten Rinnenkörp ern

Abdeckroste
   V erw endung von M aschenrosten 
( M asche 3 0  x  1 0 , die längere 
M aschenw eite q uer z ur Laufrichtung)  

   M ehr als 5 0 %  freier Ö ffnungsq uer-
schnitt 

  M inimale Schlitz w eite von 8  mm 
  E in Schmutz vlies unterhalb des Ros-
tes ist in keinem F all ratsam.  D urch 
ein V erstop fen der M asche verliert 
das ganz e Sy stem seine F unktion

Untere Türanschläge und  
Türschwellen barrierefrei

  D ie D ichtigkeit von unteren Tü ran-
schlägen kann durch V erw enden von 
sp ez iellen G ummip rofildichtungen 
oder M agnettü rdichtungen erreicht 
w erden

   D ie Abdichtung ist gegen ein H inter-
laufen am Tü rp rofil z u sichern 

   D ie Abdichtung inkl.  Tü rp rofil sollte 
mindestens bis z ur Oberkante des 
Rinnensy stems reichen 

  M ax imale H öhe 2  cm

Anforderung an Notentwässerung
  N otentw ässerung erfolgt auf schadlos 
ü berflutbare F lächen.  Sp eier sind 
daher nur bedingt einsetz bar.

Zusammenfassung
Durch eine in der Vorplanung richtig 
dimensionierte ACO Fassaden- und 
Terrassenrinne wird die verlorenge-
gangene Anschlusshöhe der Abdich-
tung wiederhergestellt.
Unter Berücksichtigung aller aufge-
führten Randbedingungen ist eine 
barrierefreie Türschwelle auch ni-
veaugleich ausführbar.

Quellennachweis

W esentliche I nhalte sind in Z usammenarbeit 

und mit freundlicher Z ustimmung des Autors 

D ip l . - I ng.  N ils Oster, Ö . B. U . V .  Sachverständi-

ger, entstanden und aus dem Buch „ Schäden 

an Balkonen“  aus der Reihe „ Schadenfreies 

Bauen“  des F raunhofer I RB V erlages entnom-

men.

Barrierefreie Türschwelle – Checkliste für die Planung
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Detailplanung mit Anschlusshöhen 15/5/0 cm

15 cm Anschlusshöhe von Ab-
dichtungen an Türen, Glasfron-
ten und dergleichen über Ober-
fläche des Belages ohne zusätzli-
che Maßnahmen möglich.

  D I N  1 8 1 9 5 , Teil 5 , Abs.  8 . 1 . 5  Abdich-
tung von schw ach geneigten F lächen 
( Stand:  0 8 / 2 0 0 0 )  

  Regeln fü r D ächer mit Abdichtung 
( F lachdachrichtlinie) , Abs.  4 . 4  ( 1 )  An-
schlusshöhe an Tü ren, Abb.  6 . 1  
( Stand:  1 2 / 2 0 1 1 )  

5 cm Anschlusshöhe von Abdich-
tungen an Türen, Glasfronten 
und dergleichen über Oberfläche 
des Belages mit zusätzlichen 
Maßnahmen möglich.
   Regeln fü r D ächer mit Abdichtung 

( F lachdachrichtlinie) , Abs.  4 . 4  ( 2 )  
V erringerung der Anschlusshöhe an 
Tü ren, Abb.  6 . 3  und 6 . 4
( Stand:  1 2 / 2 0 1 1 )   

Hinweise zur Reduzierung der An-
schlusshöhe von Abdichtungen an 
Türen, Glasfronten und dergleichen 
auf 5cm über Oberfläche des Belages.
D ie F lachdachrichtlinie sow ie F LL-Richt-
linien z eigen z u diesem Anschlussp unkt 
eine klare Lösung auf.  D emnach ist eine 
V erringerung der Anschlusshöhe auf 
5 cm ( OK Belag/ Rinne  bis OK Abdich-
tung)  möglich, w enn ein einw andfreier 
W asserablauf unmittelbar vor dem 
Abschlussbereich j ederz eit sichergestellt 
ist.  D ieses kann durch einen D achablauf 

i.  d.  R.  nicht gew ährleistet w erden, da 
der Abstand vom D achablauf bis z ur auf-
gehenden Abdichtung mindestens 3 0  cm 
betragen muss.
Aus diesem G rund kommen hier beidsei-
tig p erforierte E ntw ässerungsrinnen 
( D ränschlitz e)  z um Tragen.
D as Rinnensy stem sollte eine den örtli-
chen V erhältnissen angep asste Abde-
ckung aufw eisen und ü ber die D räns-
chlitz e oberhalb der Abdichtung in die 
D ränschicht entw ässern.

Die Bauhöhe des Rinnenkörpers 
muss nicht 10 cm betragen. Ent-
scheidend ist, dass der Wasserab-
lauf jederzeit sichergestellt ist
(hydraulische Berechnung)!

Balkon mit Dachablauf
’Abdichtungshöhe‘ nach Norm –  Dachrand mit Aufkantung

Balkon mit Dachablauf
’Schwellen‘ 5 cm –  Dachrand mit Aufkantung
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Barrierefreie Türschwellen  
Im Ausnahmefall max. 2 cm – 
niveaugleiche Anschlusshöhe von 
Abdichtungen an Türen, Glasfronten 
und dergleichen zur Oberfläche des 
Belages mit zusätzlichen Maßnah-
men möglich. 

  Regeln fü r D ächer mit Abdichtung 
( F lachdachrichtlinie) , Abs.  4 . 4  ( 3 )  Bar-
rierefreie Ü bergänge ( Stand:  1 2 / 2 0 1 1 )  

  D I N  1 8 0 4 0  Teil 1  und 2 , Tü ren 
4 . 3 . 3 . 1  Allgemeines

  emp fohlene Rinnenbreite 2 0  cm
 M aschenrost als Sp ritz schutz
 hy draulische Berechnung

w eitere D etails:  w w w . fassadenrinne. de

Balkon mit Dachablauf
’Schwellen‘ 0 bis 2 cm –  Dachrand mit Aufkantung

Balkon mit Brüstung (geschlossener Dachrand)
Linienentwässerung – Gefälle zur Brüstung

Dachterrasse mit Brüstung (geschlossener Dachrand)
Linienentwässerung – Gefälle zur Mitte
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Spezialrinnen (Planungssituation 2)

Besondere Anforderungen
benötigen besondere Lösungen

Eingesetzte Produkte
 Stichkanäle fü r ACO F assadenrinnen
 ACO P rofiline Keilrinne
 ACO P rofiline H olz terrassenrinne
 neue Roste fü r ACO P rofiline

Weitere Infos
w w w . fassadenrinne. de,

Broschü re „ ACO F assadenrinnen“  

unter w w w . aco-hochbau. de/ service/ p rosp ekte

Downloads
Z eichnungen unter w w w . aco-hochbau. de/

service/ technische-dokumente/

Die Grundzüge der Planung von 
Übergängen zwischen Freiflächen 
und Fassaden mögen meist ähnliche 
Problemstellungen hervorrufen. 

Dennoch gibt es einige Details, die 
spezielle Planungen erfordern. Die-
se sind hier in der Übersicht darge-
stellt.

Stichkanäle bei Kiesbett
D ie E rfahrungen der letz ten J ahre hat 
gez eigt, dass ein offener Q uerschnitt im 
Kiesbett eine sichere Lösung darstellt, 
denn die D rainageleistung des Kieses ist 
geringer als beim Aufständern des Bela-
ges.  U m auch in saisonalen Ü bergangs-
z eiten oder bei z unehmender V erunreini-
gung auf der sicheren Seite z u sein, 
berechnen w ir bei der H y draulik auch 
die Anz ahl der notw endigen Stichkanäle, 
die unter dem Belag gefü hrt w erden.

Keilrinne für Bitumenabdichtungen
W erden z ur Abdichtung Bitumenbahnen 
verw endet, sind vor den Ü bergängen 
immer Kehlen ausgebildet, die das dich-
te Anrü cken der F assadenrinne verhin-
dern.  U m diesen F all Rechnung z u tra-
gen, gibt es eine Keilrinne im Sortiment 
der ACO P rofiline.  D iese ü berdeckt den 
Abstand z ur Abdichtung geschickt.
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Holzterrassenrinne
G erne w ird bei H olz belägen die Rinne 
vor den Ü bergängen w eggelassen, w as 
nicht den geltenden Regeln entsp richt.  
Auch bei H olz belägen ist der Sp ritz -
schutz  vor den Ü bergängen z um I nnen-
raum w ichtig.  H ier kann eine H olz terras-
senrinne mit 2 0  mm H öhe eingesetz t, 
die auf die Lattung aufgebracht w ird

Geringes unterschiedliches Niveau 
Dachterrasse – Innenraum
Aufgrund vieler E influssfaktoren kann es 
daz u kommen, dass das N iveau der 
D achterrasse niedriger liegt, als der 
F uß boden im I nnenbereich.  H ier können 
die letz ten Z entimeter ü ber die Schräg-
stellung der höhenverstellbaren ACO 
P rofiline helfen, das N iveau anz uglei-
chen.  M it den laut D I N  1 8 0 4 0  max imal 
6 %  z ugelassener N eigung dieser kleinen 
Ramp e sind flex ible Lösungen möglich.  
Bei einer 2 5  cm breiten Rinne sind das 
ca.  2  cm.  

Anforderungen nach DIN 68800: 
Holzschutznorm
M it der in 2 0 1 2  eingefü hrten D I N  
6 8 8 0 0 - 2  ist der Auß enw and-F uß p unkt 
ebenerdiger Terrassenaustritte mit 
einem D ränageschacht beschrieben.  
D ieser ist auch als Rinne einfacher aus-
fü hrbar.

Erdberührte Bereiche und Bereiche 
auf Abdichtung designorientiert pla-
nen
G erade bei groß en Obj ekten in I nnen-
stadtlagen ist die Anforderung groß , 
dass Rinnenstränge an F assaden von 
erdberü hrten in abgedichtete Bereiche 
ü ber Tiefgaragen ü bergehen.  M it neuen 
D esignrosten fü r die ACO M ultiline eröff-
net sich nun die M öglichkeit, diese V ari-
ante auch in der ACO P rofiline einz uset-
z en.  So ist von oben nicht erkennbar, 
w as in der P lanung unter der G elän-
deoberkante z um Tragen kommt.  

Längsstegrost Längsp rofilrost
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Beim Planen von barrierefreien 
Gebäuden werden häufig die Zufahr-
ten vergessen. Sie sichern einen 
komfortablen Zugang zu allen Jah-
reszeiten. Doch ein nicht zu unter-
schätzendes Potenzial für Planungs-
fehler birgt die Entwässerung von 
Rampen. Dies führt dazu, dass bei 
extremen Wettersituationen dieser 
Zugang zum Gebäude nicht genutzt 
werden kann. 

Planung
E ntsp rechende P lanungssituationen sind 
meistens Z ufahrten z u Tiefgaragen mit 
einer Ramp enneigung z w ischen 1 0  und 
1 5  % , in E inz elfällen sogar bis z u 2 0  % .  
D em Thema E ntw ässerung muss bereits 
in der frü hen P lanungsp hase eine groß e 
Bedeutung beigemessen w erden.  D ie 
W ahl z u geringer N ennw eiten, die V er-
w endung von Stegrosten sow ie ein fal-
scher E inbau der E ntw ässerungsrinnen 
können sp äter z u teuren Schäden fü h-
ren.  E ine Analy se der P lanungssituation, 
die E rmittlung der anfallenden W asser-
menge und die Begleitung der E ntw äs-
serungsp lanung durch die ACO Berater-
organisation hilft, P lanungsfehler z u ver-
meiden.

Häufige Planungsfehler: 
Rostauswahl 
I n den meisten F ällen ist das eigentliche 
P roblem nicht die anfallende W asser-
menge, sondern die V erw endung fal-
scher bz w .  z u schmaler Abdeckroste.  
W erden nicht geeignete Roste einge-
baut, besteht die G efahr, dass das W as-
ser ü ber die Abdeckroste hinw egschie-
ß en und in die Tiefgarage laufen kann.  
Als Abdeckrost sollte immer ein 
M aschen- bz w .  G itterrost oder alternativ 
ein Längsstabgussrost in M aschenop tik 
in der entsp rechenden Belastungsklasse 
gew ählt w erden.  H ier gilt Klasse C 2 5 0  
fü r P kw , Klasse D  4 0 0  fü r Lkw  und Klas-

se E  6 0 0  im Anlieferbereich mit schw e-
ren Lkw s und Stap lern.  D ie innovative 
G eräuschdämmung sorgt fü r Ruhe bei 
der Ü berfahrung der Rinne.  P rinz ip iell ist 
die V erw endung von E ntw ässerungsrin-
nen mit einem innenliegenden Sohlgefäl-
le nicht notw endig, da durch die Ram-
p enneigung die E ntw ässerung ü ber das 
W assersp iegelgefälle ausreicht.  

Nennweiten und Bauhöhen 
F ü r frei bew itterte Ramp enflächen ist 
mindestens die V erw endung einer 
E ntw ässerungsrinne der N W  1 5 0  z u 
emp fehlen.  Bei geringerer z ur V erfü gung 
stehender Bauhöhe kann alternativ eine 

Rampenentwässerung (Planungssituation 3)

Sichere Zufahrt zu allen Zeiten

Eingesetzte Produkte
   ACO DRAIN® Multiline

Downloads
Z eichnungen unter w w w . aco-tiefbau. de/
service/ einbauanleitungen

X
X

Y
Z

Scheinfugen, alternativ 
(konstr.) bewehrt

Beton (z.B. C30/37 (LP), 
XF4, XM2)

Pflaster

Pflasterbettung

Arbeitsfuge

2–3 cm Auflager, Größtkorn 
max. 8 mm, mind. Funda-
mentbetongüte

Aufbau

Y

Z

Fugenguss

Einkornbeton

ggf. Vlies

ACO DRAIN®

Zwischen-
element

großformatiger Läuferstein
(z.B.. 16/16/14)

Pflaster

Pflasterbettung

Dichtungsbahn

Stahlbetonsohle

Aufbau

3,
5 

m
m

3,
5 

cm

F lachrinne der N W  2 0 0  ( z .  B.  ACO 
D RAI N ® M ultiline V  2 0 0  S F lachrinne)  
verw endet w erden.  

Optimale Lage der Rinne  
Bedingt durch die Ramp enneigung, den 
G efällew echsel am Ramp enfuß p unkt und 
den Lastw echsel durch Anfahren und 
Bremsen, treten hohe Schub- und H ori-
z ontalkräfte auf.  Aus diesem G rund 
emp fehlen w ir die Rinne am w aagerech-
ten Teil mit Abstand z um Ramp enfuß -
p unkt einz ubauen und einen sorgfältigen 
E inbau gemäß  unserer E inbaudetails vor-
z unehmen.

Weitere Infos
Broschü ren „ ACO D RAI N ® M ultiline“  und „ Ram-

p enentw ässerung“  z um D ow nload unter

 w w w . aco-tiefbau. de/ service/ p rosp ekte

P
la

n
u

n
g

ss
it

u
a
ti

o
n

 3



25



26

Bei Zufahrten zu Industriegebäuden, 
öffentlichen Gebäuden und Parkga-
ragen geht es meist um die Belast-
barkeit, Haltbarkeit und die geringe 
Geräuschentwicklung. Auch diese 
stark belasteten Verkehrsflächen 
erfordern Entwässerungslösungen, 
die den extremen Anforderungen 
gerecht werden: Die ACO DRAIN® 
PowerDrain ist ein echter Allrounder 
und überzeugt mit einem neuen 
Nennweitensystem, universeller Sta-
bilität, hoher Funktionalität und 
einer innovativen Geräuschdäm-
mung. 

D ie N ennw eiten der ACO P ow erD rain 
von 7 5 , 1 2 5 , 1 7 5  und 2 7 5  mm w eichen 
von den traditionellen N ennw eiten ab:  
Sie sind schlanker und lassen sich damit 
flex ibler in die G estaltung von V erkehrs-
flächen integrieren, verfü gen aber ü ber 

eine äq uivalente Leistungsfähigkeit w ie 
die bisher eingesetz ten Rinnen.  Beibe-
halten w urde der hy draulisch w irksame 
und selbstreinigende V -Q uerschnitt, den 
ACO fü r die Linienentw ässerung einge-
fü hrt hat.  D er V -Q uerschnitt und der 
bew ährte hochfeste W erkstoff P oly mer-
beton machen die Seitenw ände der Rin-
nenkörp er äuß erst belastbar bis hin z ur 
höchsten Belastungsklasse F  9 0 0 .  D as 
bedeutet max imale Sicherheit und her-
ausragende Stabilität.  

Intelligente Dämpfung 
ACO P ow erD rain leistet konstruktionsbe-
dingt einen aktiven Beitrag z um Lärm-
schutz  im Straß enverkehr, w as beson-
ders den Anw ohnern z ugutekommt.  D ie 
sp ez ielle E lastomerdämp fung z w ischen 
Rinne und Rost schafft in Kombination 
mit einem sicher arretierten und trotz -
dem flex ibel gelagerten Rost eine dauer-

Einfahrten und Überfahrten – erdberührt (Planungssituation 3)

Schlank, leise und extrem effizient

Eingesetzte Produkte
   ACO DRAIN® PowerDrain

Downloads
Z eichnungen unter w w w . aco-tiefbau. de

 

Weitere Infos
Broschü re „ ACO D RAI N ® P ow erD rain“  z um 

D ow nload unter w w w . aco-tiefbau. de/ service/

p rosp ekte

ACO P ow erD rain entw ässert F assadenflächen

haft funktionierende G eräuschdämp fung 
beim Ü berfahren der Rinne.  D arü ber hin-
aus schü tz t die D ämp fung den Rinnen-
körp er vor V erschleiß  und erhöht so die 
Standz eit des gesamten Rinnensy stems.  

Bewährte Qualität
D ie ACO P ow erD rain besitz t einen mas-
siven Kantenschutz  von 8  mm.  Kanten-
schutz  und G ussstegroste sind aus G J S 
( G usseisen mit Kugelgrap hit)  und KTL- 
beschichtet ( kathodische Tauchlackie-
rung) .  D ie erp robte H andhabbarkeit von 
ACO Rinnenkörp ern beim F ix ieren, E inbe-
tonieren und Anp flastern unterstü tz t die 
Sicherheit und E ffiz ienz  auf der Baustel-
le –  vom F uß gängerbereich ü ber G ew er-
behöfe bis hin z u G roß p roj ekten w ie 
F lughäfen.  G rundlage fü r die P lanung ist 
die europ äische N orm D I N  E N  1 4 3 3  
( E ntw ässerungsrinnen fü r V erkehrsflä-
chen) .

Hinweis
Auch ü berfahrbare E ntw ässerungsrinnen mit 

seitlicher P erforierung sind in manchen 

Obj ektsituationen notw endig.  Bitte w enden Sie 

sich an I notec www.inotec.biz 
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Planungshilfen

Übergänge: wichtige Normen 
und Richtlinien für die Planung

FLL Empfehlung für Planung, Bau 
und Instandhaltung der Übergangs-
bereiche von Freiflächen zu Gebäu-
den, Ausgabe 2012
D ie F orschungsgesellschaft Landschafts-
entw icklung Landschaftsbau e. V .  hat die 
F örderung von W issenschaft und F or-
schung fü r Landschaftsentw icklung und 
Landschaftsbau in den Bereichen G rund-
lagen, P lanung, Ausfü hrung und P roduk-
tion sow ie die E rarbeitung und V erbrei-
tung von G rundsätz en und Richtlinien auf 
diesen G ebieten z um Z iel.  So gibt die 
F LL verschiedene Richtlinien heraus, die 
unter anderem den erdberü hrten Bereich 
der F assade und die P lanung der Ü ber-
gänge betreffen.  
5 . 5 .  Besondere F reiflächenbestandteile 
5 . 5 . 1  E ntw ässerungseinrichtungen
5 . 5 . 3  Baudetails mit besonderen Anfor-
derungen 
H inw eis auf G ebäudez ugänge
6 .  H inw eise z ur Ausfü hrung des Ü ber-
gangsbereiches 
H ier sind einige D etails aufgez eigt, die 
den Ü bergangsbereich betreffen.  D ie 
Richtlinie w ird in 2 0 1 5  ü berarbeitet und 
dieser Bereich erw eitert, unter anderem 
um niveaufreie D etails.

DIN 18195 Bauwerksabdichtungen
D ie D I N - N orm regelt den Schutz  von 
Bauw erken gegen F euchtigkeit und W as-
ser.  Sie soll z ukü nftig von den N ormen 
D I N  1 8 5 3 3  ff.  abgelöst w erden, die die 
P lanung nach W asserbelastungsklassen 
W BK erfordert.
Teil 5 , 8 . 1 . 5 .  fordert die Abdichtungshö-
he 1 5  cm ü ber Belag
Ausnahmeregelung:  unter bestimmten 
Bedingungen:  Anschlusshöhe 5  cm
Teil 9 :  D urchdringungen, Ü bergänge, 
An- und Abschlü sse;  Ausgabedatum:  
2 0 1 0 - 0 5
5 . 4 . 4  Anordnung der Abdichtung bei 
Tü rschw ellen , barrierefreie Ü bergänge
Bei Reduz ierung der Abdichtungshöhe 
sind besondere M aß nahmen gegen das 
H interlaufen der Abdichtung und E indrin-
gen von W asser z u treffen.  

Richtlinie für die fachgerechte Pla-
nung und Ausführung des Fassaden-
sockelputzes sowie des Anschlusses 
der Außenanlage 2013
des F achverbandes der Stuckateure fü r 
Ausbau und F assade Baden-W ü rttem-
berg in Z usammenarbeit mit dem V er-
band G arten-, Landschafts- und Sp ort-
p latz bau Baden-W ü rttemberg e. V .  
I n der N euauflage 2 0 1 3  w urden Sockel-
details an Trep p en, Balkonen und an 

F lachdächern neu aufgenommen.  
1 .  P utz  N eubau
1 . 8  Sockelausbildung ohne P utz kante - 
G eländeanschluss:  Rinne bei G eländege-
fälle z um G ebäude 
M it dem H inw eis „ Ausnahmefall“  ist klar, 
dass das G efälle z um G ebäude nicht 
emp fehlensw ert ist.
2 . 8  Barrierefreie Ü bergänge an Tü ren 
und Toren - G eländeanschluss:  Rinne
H ier w ird ü ber Abdeckbleche versucht, 
das W asser abz ufü hren.  Leider nicht in 
die Rinne, sondern hinter die Rinne, w as 
in der P rax is nicht emp fehlensw ert 
erscheint.  

DIN 4095 Dränung zum Schutz von 
baulichen Anlagen
V erfü llung und V erdichtung des Baurau-
mes im H ausanschlussbereich, um der 
Rinne einen stabilen U ntergrund z u 
geben.

DIN 68800-2 Holzschutz im 
Hochbau, 2012
5 . 2 . 1 . 3  Sockelausbildungen
5 . 2 . 1 . 5  Sp ritz w asserschutz , Anhang A
Bild A.14 − Außenwand-Fußpunkt eben-
erdiger Terrassenaustritt
D rainageschacht an H auseingängen und 
Terrassen.  D ieser ist auch als Rinne aus-
fü hrbar

In Gesprächen mit Architekten und 
Planern ist ein häufiges Thema, die 
kniffeligen Details am Fassadenfuß-
punkt herzustellen. Sorgfältige Pla-
nung für sichere Ausführungsmög-

lichkeiten und funktionierende Sys-
temlösungen sind notwendig. Wel-
che Normen und Richtlinien hier 
gelten, stellen wir im Folgenden dar.

Planungssituation 1: erdberührter Bereich

I n diesem P lanungsbereich sind seit 
2 0 1 0  einige V eränderung geschehen, 
die das Thema Ü bergänge behandeln.  
D a am F assadenfuß p unkt viele unter-
schiedliche G ew erke z uhause sind, gibt 
es auch aus vielen Bereichen in deren 
Richtlinien diverse D etails.  Bislang ist 
noch kein befriedigender, allgemein 
gü ltiger Stand erreicht.

F ü r den erdberü hrten Sockelabschluss 
gilt:  „ D as W asser muss sicher abgeleitet 
w erden“ .  G rundsätz lich gilt, dass ein 
geschlossenes Rinnensy stem ( z . B.  ACO 
M ultiline)  mit einem Anschluss an eine 
leistungsfähige E ntw ässerung oder 
einem V ersickerungssy stem eine sichere 
E ntw ässerungslösung fü r das anfallende 
F assadenw asser ohne z usätz liche Belas-
tung fü r den Sockelbereich darstellt.  

Kommt hier ein offenes Rinnensy stem 
( z . B.  ACO P rofiline)  z ur Anw endung das 
ähnlich w ie ein Kiesstreifen das anfallen-
de F assadenw asser versickern lässt, 
muss darauf geachtet w erden, dass 
hierdurch die F euchtebeansp ruchung 
der Kellerw and u. U .  erhöht w ird.  
F ü r die Bauw erksabdichtung gilt in bei-
den F ällen, bei einer Reduz ierung der 
Anschlusshöhe, das die D I N  1 8 1 9 5  
einz uhalten ist.
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Regeln für Abdichtungen –
mit Flachdachrichtlinie 12/2011 
H erausgeber ist der Z entralverband des 
D eutschen D achdeckerhandw erks –  
F achverband D ach-, W and- und Abdich-
tungstechnik e. V .  
D ie " Regeln fü r Abdichtungen"  enthalten 
alle aus dem Regelw erk des D eutschen 
D achdeckerhandw erks relevanten I nfor-
mationen, die D achabdichtungsarbeiten 
betreffen.  
2 . 3 . 5 .  D achentw ässerung
2 . 3 . 5 .  ( 6 )   D achabläufe mü ssen frei 

z ugänglich sein
4 . 8 .   D achentw ässerung
4 . 8 .  ( 7 )    ü ber D achabläufen sind mit 

herausnehmbaren G itterrosten 
anz uordnen

4   D etails
4 . 4 .   Anschlü sse an Tü ren 
4 . 4 . ( 2 )    Reduz ierung der Tü ranschluss-

höhen
4 . 4  ( 3 )   Barrierefreie Ü bergänge sind 

Sonderkonstruktionen

DIN 18040 Barrierefreiheit 
Teil 1  P lanungsgrundlagen fü r öffentlich 
z ugängliche G ebäude, 2 0 1 0
Teil 2  W ohnungen, 2 0 1 1
4 . 4 . 3   Tü ren
4 . 3 . 3 . 1    Allgemeines ->  H inw eis auf 

Schw ellen

DIN 1986-100 Planung und Ausfüh-
rung von Entwässerungsanlagen 

DIN EN 12056, Teil 3: Dachentwäs-
serung, Planung und Bemessung

F lachdachrichtlinie
2 . 3 . 5 .   D achentw ässerung
2 . 3 . 5 . ( 6 )   D achabläufe mü ssen frei 

z ugänglich sein
4 . 8 .   D achentw ässerung
4 . 8 . ( 7 )   ü ber D achabläufen sind mit 

herausnehmbaren G itterrosten 
anz uordnen

DIN EN 1433 
D iese N orm regelt Klassifiz ierung und 
Baugrundsätz e fü r lineare E ntw ässe-
rungsrinnen in V erkehrsflächen z ur Auf-
nahme und Ableitung von Oberflächen-
w asser, als europ äisch harmonisierte 
N orm.  

DIN 19580 Entwässerungsrinnen für 
Verkehrsflächen – Dauerhaftigkeit, 
Einheitsgewicht und Bewertung der 
Konformität

DIN EN 124 Aufsätze und Abdeckun-
gen für Verkehrsflächen

DIN EN 752 Entwässerungssysteme 
außerhalb von Gebäuden
Z usätz lich z ur D I N  E N  1 4 3 3  regelt diese 
N orm in D eutschland u.  a.  Anforderun-
gen an die W erkstoffe Beton und Kunst-
stoff fü r E ntw ässerungsrinnen.

GuV-Richtlinie für Kindergärten − 
Bau und Ausrüstung

Planungssituation 2: abgedichteter Bereich

Normen für barrierefreies Bauen

Weitere Normen, Richtlinien und Veröffentlichungen

Dachentwässerung Rinnen

Forschungsbericht AIBau 2010: 
Schadensfreie niveaugleiche Tür-
schwellen
4.5  Ausführungsempfehlungen zu 

den Außentürschwellen
  H inw eise z ur Ausfü hrung sicherer 
Ü bergänge in Anlehnung an die F lach-
dachrichtlinie.

  Z usätz lich der H inw eis, dass die Aus-
fü hrung der Abdichtungsarbeiten an 
diesem D etail handw erklich einfach 
ausfü hrbar gestaltet w erden sollte.  

  G itterroste 
  G efälle w eg vom G ebäude
  M inderung der F olgen bei W asser-
durchtritt

  W ärmeschutz  beachten
  Schaffung von Anschlussmöglichkei-
ten fü r Anflanschung oder fü r F lü ssig-
kunststoffe

I m Kommentar z ur D I N  1 8 0 4 0  ( Loe-
schke, M arx , P ourat)  w ird auf die N ot-
w endigkeit der hy draulischen Berech-
nung fü r den ausreichenden W asserab-
fluss hingew iesen
Teil 3  öffentlicher V erkehrs- und F rei-
raum, 2 0 1 4
D I N  3 2 9 8 4  –  Bodenindikatoren im 
öffentlichen Raum

W eitere H inw eise im abgedichteten 
Bereich sind hier z u finden:  

  D I N  1 8 1 9 5  Teil 5  Abdichtung gegen 
nichtdrü ckendes W asser auf D ecken-
flächen und in N assräumen, Bemes-
sung aus Ausfü hrung 1 2 / 2 0 1 1

  M erkblatt Z D B –  H inw eise fü r die Aus-
fü hrung von V erbundabdichtungen mit 
Bekleidungen und Belägen aus F lie-
sen und P latten im I nnen- und Auß en-
bereich 0 1 / 2 0 1 0

  F LL-Richtlinie V erkehrsw ege auf Bau-
w erken

  F LL-Richtlinie fü r die P lanung, Ausfü h-
rung und P flege von D achbegrü nun-
gen 
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Produktübersicht

Planungsunterstützung
An Fassadenfußpunkten entscheidet 
meist der Platzbedarf, ob ein Pro-
dukt eingesetzt werden kann oder P

ro
d

u
k

te

D ie Ausschreibungstex te finden Sie unter 
w w w . ausschreiben. de/ online/ katalog/ acomarkant/ acomarkant. p hp ? tb= acomarkant

Planungsbereich 1+3: Erdberührter Bereich

H inw eis E inbauhöhe:  beim E inbau von Rinnen auf festem U ntergrund ( Aussp arungen in der Bodenp latte)  w erden noch mindestens 2 – 3  cm Aufla-
ger/ F undamentbeton benötigt.  Bei ungebundener Bauw eise/ w eniger festen U ntergrü nden mü ssen bis B1 2 5  mind.  1 0  cm eingep lant w erden.  Bei 
höheren Belastungsklassen mind.  1 5 – 2 0  cm 
( genauere Angaben finden Sie, j e nach Belastungsklasse, in den E inbaurichtlinien unter w w w . aco-tiefbau. de/ service/ einbauanleitungen/ )  

Multiline (Polymerbeton) N W  1 0 0 N W  1 5 0 N W  2 0 0 N W  3 0 0 N W  4 0 0 N W  5 0 0

Rostbelastungsklassen A 1 5 – E  6 0 0 B 1 2 5 – E  6 0 0 B 1 2 5 – E  6 0 0 B 1 2 5 – E  6 0 0 E  6 0 0 E  6 0 0

Auß enmaß 1 3 5 1 8 5 2 3 5 3 5 0 4 5 0 5 5 0

Kantenschutz SV / E S/ G U SV / E S/ G U SV / E S/ G U SV / E S/ G U G U G U

verschiedene H öhen 1 5 0 – 2 5 0 2 1 0 – 3 1 0 2 6 5 – 3 6 5 3 8 5 – 4 8 5 4 8 0 5 9 0

Multiline Flachrinne N W  1 0 0 N W  1 5 0

Auß enmaß 1 3 5 1 8 5

Kantenschutz SV / E S/ G U SV / E S/ G U

verschiedene H öhen 6 0 / 8 0 / 1 0 0 1 2 0

XtraDrain (Kunststoff) N W  1 0 0 N W  1 5 0 N W  2 0 0

Rostbelastungsklassen A 1 5 – C 2 5 0 B 1 2 5 / C 2 5 0 B 1 2 5 / C 2 5 0

Auß enmaß  Kante SV 1 4 2 1 9 2 2 4 2

Auß enmaß  Kante KS 1 3 8 1 8 8 2 3 8

H öhe 1 5 0 2 1 0 2 6 5

Flachrinne XtraDrain N W  1 0 0

Auß enmaß  Kante SV 1 4 2

Auß enmaß  Kante KS 1 3 8

verschiedene H öhen 7 5 / 1 0 0

Powerdrain (Polymerbeton) N W  7 5 N W  1 2 5 N W  1 7 5 N W  2 7 5

freier Q uerschnitt innen

Rostbelastungsklassen F  9 0 0 F  9 0 0 F  9 0 0 F  9 0 0

Auß enmaß 1 3 5 1 8 5 2 3 5 3 5 5

verschiedene H öhen 1 5 0 – 2 5 0 2 0 0 – 3 0 0 2 5 0 – 3 5 0 3 5 0 – 4 5 0

Flachrinne Powerdrain V  7 5 V  1 2 5 V  1 7 5 V  2 7 5

Auß enmaß 1 3 5 1 8 5 2 3 5 3 5 5

H öhe 1 0 0 1 0 0 1 2 0 1 3 0

Schuhabstreifer begehbar und rollstuhlbefahrbar

Wanne Polymerbeton

Auß enmaß 6 0 0  x  4 0 0 7 5 0  x  5 0 0 1 0 0 0  x  5 0 0

H öhe 8 0 8 0 8 0

Wanne Kunststoff 6 0 0  x  4 0 0

H öhe 7 5

Winkelrahmen außen 6 0 0  x  4 0 0 7 5 0  x  5 0 0 1 0 0 0  x  5 0 0

H öhe 2 6 ,5 2 6 , 5 2 6 , 5

Winkelrahmen innen 6 0 0  x  4 0 0 7 5 0  x  5 0 0

H öhe 1 2 1 2

nicht. Im Folgenden sind die Rinnen-
systeme dargestellt mit den für den 
EInbau notwendigen Maßen.

Alle M aß angaben in mm, N W :  N ennw eite, SV :  Stahl verz inkt, E S:  E delstahl, G U :  G usseisen
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D er ACO M ultiline Rostkonfigurator 
ermöglicht es P lanern und Architekten, 
M ultiline Roste nach op tischen Kriterien 
ausz uw ählen.  D ie Roste w erden mit ver-
schiedenen Oberflächen und in unter-
schiedlichen Sz enarien gez eigt.  P laner 

und Architekten können sich so bei der 
G estaltung der Linienentw ässerung ins-
p irieren lassen.  
Alle technischen I nformationen z um aus-
gw ählten M ultiline D rainlock Rost lassen 
sich herunterladen und können in der 

Der ACO Multiline Rostkonfigurator

Obj ektakte abgesp eichert w erden.  D as 
D atenblatt w ird p er M ausklick generiert 
und z eigt auch die gew ählte Kombinati-
on von Rost und Oberflächenbelag an.  

www.draindesign.de

Hinweis Rostkonfigurator

Planungsbereich 2: Abgedichteter Bereich  

H inw eis E inbauhöhe:  F assadenrinnen mit Kiesleiste w erden mit einer Bautenschutz matte direkt auf Abdichtung verlegt.

Profiline (mit Kiesleiste)
Rostbelastung begehbar und rollstuhlbefahrbar

Profiline höhenverstellbar Ty p  1 Ty p  2 Ty p  3 unterschiedliche H öhen sind kombinierbar

Höhenverstellung 5 5 – 7 8 7 8 – 1 0 8 1 0 8 –1 6 8

Baubreite 1 0 0 1 3 0 2 0 0 2 5 0

Ausfü hrung SV / E S SV / E S SV / E S SV / E S

Profiline fix in SV  und E S

H öhe 2 0  ( H olz terrassen) 1 3 0

H öhe 3 0 1 3 0   

H öhe 5 0 1 3 0 2 0 0 2 5 0  ( nur SV )

H öhe 7 5 1 3 0 2 0 0  

H öhe 7 5  Keilrinne 1 3 0

Aufsatz  fü r Ablauf 2 5 0  x  2 5 0 4 0 0  x  4 0 0 5 0 0  x  5 0 0

Alle M aß angaben in mm, N W :  N ennw eite, SV :  Stahl verz inkt, E S:  E delstahl, G U :  G usseisen
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Für alle Planungssituationen

Produkte und Einsatzbereiche

ACO D RAI N ® P ow erD rain
 � Schw erlastrinne mit integrierter 
D ämp fung

ACO X traD rain
 � Kunststoffrinne ( P oly p rop y len)

ACO D RAI N ® M ultiline 
 � individuell in F unktion und D esign
mit neuen D rainlock Rosten

ACO Self® Schuhabstreifersy steme
 � so bleibt der Schmutz  vor der Tü r

ACO Self® E uroline
 � E ntw ässerung –  rund ums H aus,
1 0  Rostdesigns stehen z ur W ahl

ACO D RAI N ® H ofablauf
 � mit schraubloser Arretierung P ointlock

ACO Therm® Block und Lichtschacht
 � schü tz en den Keller vor steigendem 
G rundw asser und Rü ckstau

ACO P rofiline
 � durch variable H öheneinstellung 
millimetergenaue Anp assung

ACO D RAI N ® E  1 0 0  K
 � entw ässert F assadenflächen

I n diesem Z usammenhang möchten w ir noch 

einmal auf unsere allgemeinen E inbauanleitun-

gen hinw eisen.  Beachten Sie bitte:

Alle Angaben in unseren U nterlagen, unsere 

im E inz elfall erfolgende anw endungstechni-

sche Beratung sow ie sonstige E mp fehlungen 

grü nden sich auf umfangreiche w issenschaftli-

che U ntersuchungen und langj ährige E rfahrun-

gen.  Sie sind j edoch unverbindlich und 

befreien den Adressaten, insbesondere P laner 

und den V erarbeiter nicht davon, die P rodukte 

und E inbauanleitungen, sow ie evt.  in Bez ug 

genommene allgemeine bauaufsichtliche 

Z ulassungen, unter Berü cksichtigung aller ört-

lichen G egebenheiten, der technischen Regel-

w erke und des aktuellen Standes der Technik 

selbst z u p rü fen.  I nsbesondere erbringen w ir 

mit unseren Angaben, E mp fehlungen und H in-

w eisen auch im E inz elfall keine P lanungsleis-

tungen.
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P rodukte E ingänge ( allgemein /  barrierefrei)
D ach           E rdberü hrter Bereich

E infahrten /
Ü berfahrten

D ach-
terrassen

Lichtschächte vor
Terrassentü ren

Ramp enent-
w ässerung

ACO Self® – – – –

ACO D RAI N ® M ultiline – – –

ACO X traD rain – – –

ACO P rofiline – – –

ACO D RAI N ® P ow erD rain – – – –

ACO D RAI N ® F lachrinne – – – –

ACO Self® Schuhabstreifer – – – –

ACO Therm® Lichtschacht, 
ACO Therm® Block – – – – –
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Beratung, Service

Unser Support für Planer

D ie Ausschreibung und P lanung von E nt-
w ässerungslösungen erlaubt viele
V arianten.  D och w elche Konz ep tion fü hrt 
z ur w irtschaftlich besten und technisch 
sichersten Lösung?
N eben unseren P rodukten bieten w ir 
I hnen unser Know -how  und unseren Ser-
vice, um gemeinsam maß geschneiderte 
Lösungen z u entw ickeln –  von der P la-
nung bis z ur Betreuung nach der F ertig-
stellung.

Die ACO Servicekette

support: 
Bauberatung 
und -begleitung
D amit z w ischen P lanung 
und Realisierung einer 
E ntw ässerungslösung kei-
ne bösen Ü berraschun-
gen auftreten, beraten 
und unterstü tz en w ir Sie 
p roj ektbez ogen auf I hrer 
Baustelle.

train: 
Information 
und Weiterbildung
I n der ACO Academy  tei-
len w ir das Know -how  der 
w eltw eit tätigen ACO 
G rup p e mit Architekten, 
P lanern, V erarbeitern und 
H ändlern, denen Q ualität 
w ichtig ist.  W ir laden Sie 
ein, davon z u p rofitieren.

design: 
Planung 
und Optimierung
D ie Ausschreibung und 
P lanung von E ntw ässe-
rungslösungen erlaubt vie-
le V arianten.  D och w elche 
Konz ep tion fü hrt z ur w irt-
schaftlich besten und 
technisch sichersten 
Lösung?  W ir helfen I hnen, 
die richtige Antw ort z u fin-
den.

care: 
Inspektion 
und Wartung
ACO P rodukte sind fü r 
ein langes Leben konz i-
p iert und p roduz iert.  M it 
unseren After-Sales-Ange-
boten sorgen w ir dafü r, 
dass ACO I hre hohen 
Q ualitätsansp rü che auch 
nach J ahren noch erfü llt.

Die ACO Architektenberater

ACO Architekten- und P lanerberater sind 
I hre Ansp rechp artner vor Ort bei F ragen 
rund um Obj ekt- und F reiflächenentw äs-
serung sow ie z um Kellerschutz .  N eben 
der Begeisterung fü r Architektur z eich-
net sie ihre E x p ertise und ihre Kenntnis 
der regionalen G egebenheiten aus.  P ro-
fitieren Sie bei P lanung, Ausschreibung 
und D urchfü hrung von der Begleitung 
durch I hren ACO Architektenberater.

I hr Kontakt z u den ACO Architektenberatern
www.architektur-wasser.de

Se
rv

ic
e
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Fachvorträge von ACO: Wissen frei Haus

Nach dem Motto: „Geteiltes Wissen 
verdoppelt sich“, bieten die ACO 
Planer- und Architektenberater 
einen besonderen Service. Als 
Experten bei Fragen rund um die 
Entwässerung im und ums Gebäude 
vermitteln sie ihr Wissen in Form 
von Vorträgen in Planungs- und 
Architektenbüros.

Komp lexe Entw ür fe oder klimabedingte 
W ettersituationen erfordern bei der D etail-
p lanung neuer G ebäude ein hohes Maß  an 
Norm ensicherheit und D etailwissen. Eine 
Herausf orderung, die am besten mit einem 
Team von bür ointernen und externen Sp e-
z ialisten gelöst wir d, die im jeweiligen 
Bereich über einen groß en Er fahrungs-
schatz  verfüge n. D ie ACO Architektenbera-
ter unterstütz en mit groß er Exp ertise und 

Kenntnis der lokalen G egebenheiten bei 
der Planung und U msetz ung von Entwäs-
serungslösungen – immer mit dem Z iel die 
für das Objek t beste Lösung z u erz ielen.
Nun können Architekten und Planer auf 
eine besondere W eise von dem Fac hwis-
sen der ACO Architektenberater p rofitie-
ren. Sie halten auf W unsch Fac hvorträge 
z u den aktuellen Fragen bei der G ebäude- 
und F reiflächenentw ässerung direkt im Bü ro.  

Schnittstelle_architektur_wasser

ACO App
ACO bietet umfassende E ntw ässerunglö-
sungen fü r die unterschiedlichsten Berei-
che.  D amit Architekten und F achp lanern 
schnell das richtige P rodukt finden, gibt 
es nun die ACO Ap p , die als eine Art 
Q uickfinder durch das breite P rodukt-
p ortfolio funktioniert:  Ü ber die Bereiche 
ACO H ochbau, ACO Tiefbau, ACO H aus-
technik und ACO G alabau gelangt man 
schnell z u den einz elnen Anw endungsbe-
reichen und z ur p assenden E ntw ässe-
rungslösung.  Z udem bietet die Ap p  E in-
blick in ausgew ählte Referenz en.  Kos-
tenloser D ow nload ü ber den Ap p -Store.

ACO Magazin 
D ie Schnittstelle z w ischen Architektur 
und W asser sehen w ir nicht als Abgren-
z ung, sondern vielmehr als verbinden-
des, formgebendes E lement –  als einen 
Bereich des Ü bergangs.  
M it den I nhalten unseres M agaz ins möch-
ten w ir fasz inieren, ü berraschen und 
natü rlich auch informieren –  mal nahe 
an, mal ein w enig w eiter entfernt von der 
Schnittstelle_ architektur_ w asser.



ACO. we care for water

Intelligente Entwässerungssysteme von ACO sorgen dafür, dass Regen- und Abwasser abgeleitet oder gespeichert  
wird. Mit innovativer Abscheide- und Filtertechnik verhindern wir die Verunreinigung des Wassers. Wir nehmen die 
Herausforderung an, Wasser wiederzuverwenden und damit einen ressourcenschonenden Kreislauf zu sichern.

ACO GmbH

Postfach 320
24755 Rendsburg
Am Ahlmannkai
24782 Büdelsdorf
Tel. 	 04331 354-700
kundencenter@aco.com
www.aco.de

Finden Sie Ihren persönlichen 
Ansprechpartner:

www.aco.de/kontakte
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